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Veranstaltungen am kommenden Sonntag .
22 . November 1908 .

Frankfurt : Germanin — F . Sp . V .
Biktoria — Hermannia .
F . (5 . 02 — Sp . V - Wiesbaden .

Frankf . - Bockenh . : Aiiiieitia — F . E . 94 Haiian .
Vereinigniig — Germania .

Kianan :
Kaiserslautern

Karlsruhe :
Lndwigshafen :
Niannheint :
Ncünchen :

Biktoria 04 — Kickers Frankfurt .
Bavaria — Revidia Lndwigshafen .
Palatin — F . C . 1900 .
K . F . P . — Unievl Mannheini .
Pfalz — Germania .
M . F . G . ! >6 - Allemania Karlsr »
Bayern — Tnrngemeinde .
Wacker — M . T . B .

he .

Nürnberg :
stlürnberg Fürth :
Dffenbach :
Pforzheim :
Straßbnrg :
Stuttgart :
Wiesbaden :

Eoneordia — l . F . (5 . N .
Sp . Pg . — Franken Nürnberg
Kickers - - Britannia Frankfurt .
1 . F . t5 . - - F E . Freibnrg .
S . F . B . - Kickers Stuttgart .
Sportfreunde - - Phönix Karlsruhe .
Germania — Germania Bieber .

Fußball
'
.

Pforzheim .
I . F . E . Pforzheim Stuttgarter Sportfr . l : l (0 : l )

Mit diesem überraschenden Resultat nahm dieses Spiel
seinen Ansgang , das ivohl zu den wenig schönsten gehörte ,
das die einheimische Mannschaft je ansgefochten hat . Eine
derartige Unruhe , gepaart mit Systemlosigkeit im Angriff ,
die sicherlich nicht allein ans das Fehlen von Stöhr zurück-
geführt werden kann , hat die Mannschaft schon lange nicht
mehr gezeigt . Dazu kam noch von Anfang bis znm
Schluß ein ganz außerordentliches Pech und trotzdem war
die Mannschaft dein Gegner überlegen , was ja schon daS
Eckzahlverhältnis ( vor Halbzeit 9 : 0 für Pforzheim ) be¬
weist . Andererseits muß aber auch daS wirklick schöne ,
flinke und aufopfernde Spiel der Sportfreunde anerkannt
werden . Diese erfaßten es nur zn schnell, daß es in der
Pforzheimer Mannschaft nicht klappen wollte und richteten
ihre ganze Spielweise darnach ein , die es ermöglichte ,

verbunden mit gutem Glück, den Gegner in Schach zn
halten .

Nun znm Spiel selbst.
Pforzheim spielt an , beiderseitiges planloses Geplänkel ,

dann schöner Durchbruch deS rechten Flügels , den der
Stuttgarter Torwächter mit viel Glück gerade noch aus -
halten kann . Pforzheim drückt mächtig , vermag aber¬
kennen Schuß anznbringen . Kipp erhält den Ball schön zn-
gespielt , die gegnerische Verteidigung weicht zurück » nd
schoil sitzt eiil prächtiger Schliß im Pforzheimer Tor, - un¬
haltbar für Faaß , aber nur möglich durch den unverant¬
wortlichen Fehler der Verteidigung, - die hätte nngreifen
müsse» . Die Einheimischen drücken immer mächtiger ,
Stuttgart verwirkt Ecke auf Ecke , die aber alle schlecht
getreten werden . Wagner steht allein vorm Tor , bringt
es aber fertig , den Ball über zu stoßen . Die System¬
losigkeit im Zuspiel und Angriff nimmt bei Pforzheim
immer mehr zn , die Mannschaft will den Ausgleich er¬
zwingen und dadurch geht jede Kombination verloren .

Nach der Panse dasselbe Bild , Pforzheim kann trotz
aller Anstrengungen nicht auSgleichen , die Spieler werden
unlustig und die gegnerische Verteidigung hat vollständig
freies Spiel . Noch .4 Minnten , der Sieg der Stuttgarter
schien zweifellos , plötzlich kommt der rechte Flügel durch ,
legt dem Halbrechten den Ball schön vor und „Goal " . -
Ein Erlösungsschrei des Publikums , wie man ihn hier
sicherlich noch nie gehört , folgte diesem schönen Schuß
nach , der noch andauerte , als Stuttgart schon wieder an¬
spielte . Wie elektrisiert waren ans einmal die Einheim¬
ischen , eS half aber nichts mehr , der Schlußpfiff trennte
dir Gegner , Pforzheim froh , wenigstens einen Punkt ge¬
rettet , Stuttgart stolz dein führenden Elnb auf eigenem
Platz ein derartiges Spiel geliefert zn haben . — Der
SchiedSrichter Hütte in . E . für Pforzheim zwei Strafstöße
geben müssen . 8 .

F . E . Alemannia I — F . E . Mühlbnrg I 4 : l
„ 1l — „ II 4 : 1

Auf dem Sportsplatzc des erstgenannten Vereins
trafen sich unter guter Leitung des Herrn Lang obige
Mannschaften . Alemannia II zeigte ein vorbildliches Zn
famnienspiel und war deshalb auch seinem Gegner über
legen . Das Spiel der ersten Mannschaften wurde bis
znm Ende in scharfem Tempo dnrchgeführt . Bald nach
Anfang glaubte Alemannia ihren ersten Erfolg durch Kopf¬
stoß erzielt zu haben , was jedoch nicht anerkannt wurde .
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Durch dieses war Alemannia entmutigt , was der Gegner
ansnutzte und durch einen Schuß die Führung übernahm .
Erst nach Halbzeit finden sich allmählich die Stürmer
Alemannias und hatten zum Lohn , durch dreimaliges Ein¬

senden , den wohlverdienten Sieg .

Karlsruhe .

F . C - Südstern 1 — F . G . Palatia l Mannheim 8 : I
Das offene Spiel bot sehr interessante Momente .

Während man bei Südstern ei» sehr schönes Zusammen¬
spiel bemerkte , sah man bei Palatia glänzende Einzel -

leistnngen , wodurch Südstern
's Tor oft in sehr bedenk¬

liche Lage kam.
Rüppurr .

F . C . Rüppurr I — F . V - Ettlingen 1 2 : 3

(Verbandswettspiel ) .

Ettlingen trat mit Ersatz an . In der 1 . Hälfte drängt
Rüppurr und kann zwei Tore erzielen . Nach der Pause
findet sich Ettlingen besser zusammen und erringt mit drei
Toren einen sicheren Sieg .

Bulach .
F . C . Viktoria Bulach I — Olympia B . -Baden I 3 : 2

Bulach hatte Anstoß und konnte in der 20 . und 35 .
Minute je ein Tor erzielen . B . -Baden fand sich jetzt
besser zusammen und konnte noch vor Halbzeit gleichziehen.
Pause 2 : 2 .

Jetzt bewegt sich das Spiel hin und her , bis es Viktoria
gelang , fünf Minuten vor Schluß noch einmal einzusenden
und damit den Sieg für sich zu erringen .

Stuttgart .

F . E . Kickers — F . G . 06 Mannheim 6 : 0

Nicht mit Unrecht wurde in Sportskreisen diesem
Wettspiel mit Spannung entgegengesehen , denn während
Kickers selbst mit lleberraschnngs - Resnltaten bei der Hand
waren , sind es speziell die 06 er , die trotz aller Stabilität
ihrer Mannschaft noch nicht über einen Punkt hinaus
kommen konnten und dabei die meisten Spiele nur sehr
knapp , mit einem Tor Unterschied , verloren , Spiele , die
sie bei etwas Glück mit derselben Leichtigkeit wohl auch
hätten gewinnen können . Die leichtbegreifliche Spannung
ans den Ausgang des Spieles war vorhanden und wuchs
von Minute zu Minute umsomehr , als Kickers, deren
Sieg ja zum Voraus als sicher galt , in der ersten Halb¬
zeit nur in der »ennten Minute aus einem prächtig
getretenen Eckball ein Tor erzielen konnte . Es hat wohl
nicht an solchen gefehlt , die ein unentschiedenes Resultat
nicht in das Bereich der Unmöglichkeiten stellten , zumal
jetzt Mannheim den starken Wind zum Bundesgenossen
hatte . Bei Wiederbeginn drückt Mannheim einige Minuten
lang und Stuttgart hat Mühe , die ungestümen Angriffe
abznweisen . Da fällt für Stuttgart nach ea . 7 Minuten
das zweite Tor und nun ist Mannheims Schicksal doch
besiegelt , denn zu den wuchtigen Angriffe » der Kickers
kommt das völlige Versagen des Mannheimer Torwächters ,
der zwei bis drei Tore hätte vermeiden können , was auf
die ganze Mannschaft sehr ungünstig einwirkte . Vom 2.
bis zum 6 . Tor ist kaum eine Viertelstunde verstrichen ,
dann wird das Spiel wieder etwas ausgeglichener ; Mann¬
heim besinnt sich wieder ans sich selbst , vermag aber nicht
mehr erfolgreich gegen die prächtig spielenden Kickers auf -
znkommen .

Das Spiel selbst war ganz interessant , teilweise sogar
glänzend zu nennen , sodaß Zuschauer und Spieler aus

Kk8lauran1 Lliai' lollknliof : : 81u11ga >
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ihre Kosten kamen , besonders das Publikum geizte nicht
mit seinem Beifall . Von den Gästen gefielen mir besonders
Heuberger , Badermaun und Kraus und die beiden Flügel¬
stürmer . Auch die drei Jnneuspieler spielten ganz hübsch,
doch ist die ganze Stürmerreihe an und für sich etwas

leicht, sodaß sie gegen eine so gewichtige Verteidigung wie

diejenige der Kickers nicht gut auskommen konnten .

Cannstatt .

F . V . Eannstatt k — F . C . Pfeil Gaisbnrg l 1 : 0 ( l : ich

(Kl . 0 des Gaues Schwabe « , l . Bezirk ) .

Pfeil Gaisbnrg hat Anstoß , verliert aber den Ball
an Cannstatt , die iu schöner Kombination bis vors Tor
der Gäste kommen , deren eine Verteidiger den Ball schlecht
wehrt und Cannstatt kann verwandeln . In der 30 . Min .
wird ein Spieler von Cannstatt derart von einem Ver¬

teidiger der Gäste verletzt , daß er einen Schlüsselbeinbruch
davontrug und sofort vom Platze mußte . Gaisbnrg , das

gegen die schöne Kombination der Schwarzroten machtlos
war , suchte Schwäche durch Schärfe zu ersetzen . Ein Tor
wurde , weil abseits , für Eannstatt nicht gegeben .

Mit diesem Resultat hat sich Eannstatt , ohne ein

Spiel verloren zu haben , mit 8 Punkten die Bezirks -

meisterschaft errungen . D .

Schramberg .

F . C . Schramberg I — St . Georgen 1 8 : 0

Schramberg zeigte gute Kombination und flottes Tempo .
Das Spiel selbst wickelte sich ganz auf der Spielhälfte
St . Georgens ab .

Mannheim .

Union I V - f . B . ( e . V - > — Straßburger F . V . I 1 : l

Ans dieses Treffen waren die Sportskreise sehr inter

essiert , konnte doch Straßburg beim ersten Besuch iu

Mannheim gegen M . F . G . 1806 erfolgreich abschueideu .
Heute hatte Union das Heft in der Hand . Unter

der umsichtigen Leitung des Herrn Brücker ihatte doch
gerade Union bei andere » Spielen mitunter keine so gute
Kraft ) wurde das Spiel begonnen . Union hatte noch
eine kleine Umstellung in de/Stürmerreihe unternommen ,
die sich gut bewährte . In raschem Tempo bewegt sich das

Spiel von Tor zu Tor . Durch Halblinks ist Union bald

erfolgreich . Straßburg zieht in kurzer Zwischenzeit gleich.

Im Verlaus der l . Halbzeit übernimmt Union durch ein

wirklich schön geschossenes Tor des Mittelstürmers die

Führung .
Nach Seitenwechsel hat Union mehr vom Spiel und

erhöht den Vorsprung um .2 weitere Tore .
Heute war des Siegers Mannschaft in noch weit

besserer Form als gegen Viktoria Mannheim . Hauptsächlich
trug der linke Flügel dazu bei . Hoffentlich bewährt sich
derselbe in den nächsten Spielen noch besser, uni sich in
der k ^ Mannschaft einen dauernden Platz zu sichern .
Kombination und gute Verteidigung , eben ganz ein Spiel
der jetzigen Zeit augepaßt , zeigte die Mannschaft des Siegers .

Straßbnrgs Mannschaft ist sehr flink , jedoch zu un¬

entschlossen vor dem Tore , vor allem fehlte heute ein

sicheres Schießen . Besonders lobenswert und aufopfernd
spielte Jllmer im Tore .
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Ltarrd der Meisterschaftsspiele.
Lüdkreis . Klasse HL -

' ZM-I- Ä-w . U>i-E, . Verl.
Tore

^-ijr Punkte

1 . Fußballklub Pforzheim 8 7> 0 27 16 1>V

F . C . Viktoria Mannheim 0 5 1 2 i 81 II

F . C. Kickers Stuttgart 7 5 0 2 19 8 10

Fußballklub Freiburg 8 8 4 19 18 10

F . C- Phönix Karlsruhe 7 8 > 8 1 16 6 9

Fußballverein Karlsruhe 8 4 1 3 28 14 9

Fußballverein Strahlung . 8 8 2
2

21 26 8

F . C . Sportfreunde 96 Stuttgart 7 1 4 14 17 6

F . C . Alemannia Karlsruhe 8 2 1 4) 15 28 5

Verein f . Bew . Union Mannheim 8 l 2 i) 16 26 4

Fußb .-Gesellsch. 96 Mannheim 8 0 1 ? 18 80 l

Nordkrcis . 1 . Bezirk .
Fnßballsportverein Frankfurt 8 7 1 0 80 15

12Viktoria 94 Hanau 8 6 0 2 22 9
Kickers Frankfurt 8 4 2 2 14 10 10

Hermannia Frankfurt 8 4 0 4 14 18 8

Viktoria Frankfurt 8 8 1 4 11 18 7

Germania Frankfurt 8 8 1 4 8 11 7

Germania Bieber 8 2 1 5 9 17 5

Germania Wiesbaden 8 0 0 8 5 28 0

S . Bezirk .
Fußballklub 98 Hanau 8 6 1 1 29 6 13

Britannia Frankfurt ? 6 0 1 84
28

14 12

Sportverein Wiesbaden ? 5 1 1 7 11

Germania Bockenheim V 4 0 8 16 20 8

Kickers Offenbach ? 2 2 8 >2 18 6

Amieitia Bockenheim 8 1 8 4 11 24 5

Fußballklub 02 Frankfurt 8 1 1 6 1ö 36 8
2

F . Vereinigung Bockenheim 8 1 0 1 11 86

Westkreis .
'

Palatia Kaiserslautern 8 5
Pfalz Ludwigshafe » 6 6
F . C . 1W0 Kaiserslautern 7 6
F . G . 1908 Ludwigshafen 7 ' 8
Revidia Ludlvigshafen 6 1
Germanin Ludivigshafen 8 1
Bavaria Kaiserslautern 7 0

Ostkreis . Wau Obcrbayern .
M . T . V . München 5 4
Bayer » München 6 4
Tnrngemeinde München 5 2
T . V - 60 München 5 1
Wacker München 5 1

Wau Mittelfranken .
1 . F . C . Nürnberg
Sp . Vg . Fürth
Franken Nürnberg
Norfs Nürnberg
Coneordia Nürnberg

(V E . 1002 I
II

1 2 24 7 ii
0 1 20 8 10
0 2 27 14 10
1 8 20 16 7
1 4 4 20 8
0 2 9 >8 2
1 6 12 84 1

1 0 12 3 9
1 1 18 7 0
0 8 4 13 4
0 4 8 14 2
0 4 17 14 2

0 0 58 9 12
0 1 65 16 10
0 3 12 13 4
0 5 15 49 4
0

i .
6 1 50 0

F . Vg . I 2 : 0 ( 1 :

II 14 : 1 ( 7 : 0)
IIIIII -

II — F . (5 . Germania II
III — „ III
I V — F . F . C - Britonnin I V 0 : 0
V — F . Sportverein V 0 : 4

0 : 0
6 : 2 ( 1 : 2)
i ! : 2

Sänltliche Spiele wurden trotz der knappen Resultate

verhältnismäßig leicht gewonnen . Am schwersten hatte es

die erste Mannschaft . Bereinigung führte ein Spiel vor ,
das keine Grenzen kennt . Es wird auch wohl das schärfste

Spiel gewesen sein , welches Vereinigung je geliefert hat .

Bei Halbzeit stand es 1 : 0 . Beide Tore wurden von Link

unhaltbar geschossen , der überhaupt heute wunderbar spielte .

In der Verteidigung glänzte vor allein Merk und der

Torwächter Englrrt .

Die zweite Mannschaft errang durch ihre Siege zum

zweitenmal die Meisterschaft in einwandfreier Weise , ^ ie

hat allerdings noch ein Spiel zu absolvieren , welches jedoch
von keiner Bedeutung mehr ist, da die an zweiter Stelle

stehende Amieitia schon drei Spiele verloren hat . LrKs .

F . C - Alemannia Franks . — F . C. Langen 03 3 : 2 (2 : 1 )

Mit sehr wenig Hoffnung trat Langen zu dem Wett¬

spiele an , mußte es doch drei Mann , darunter den Tor¬

wächter , aus der zweiten Mannschaft einstellen , die vbrher

schon gespielt hatten . Trotzdem spielt Langen in der ersten
Hälfte überlegen . Doch vermag Alemannia die Führung
an sich zu reißen . Pause 2 : 1 für Alemannia . Nach der

Panse ist das Spiel mehr ausgeglichen . Da , etwa fünf
Minuten vor Schluß , läuft Clarins durch und zieht gleich.
Aber nicht lange sollte sich Langen seines Erfolges freuen ,
denn eine Minute vor Schluß konnte Alemannia durch
einen dritten Erfolg das Spiel zu seinen Gunsten ent¬

scheiden . U . Z' .

Franks . F . C . Hermannia I — Wiesbad . Germania 14 : 2

„ II — Germania Franks . II 0 : 6

„ III - „ III 1 : 2

Das unter der Leitung des Schiedsrichters Herrn
Sönchen vom Wiesbadener Sportverein um 6 Uhr be¬

gonnene Wettspiel hatte wieder sehr unter dem unsport¬

lichen Publikum zu leiden , welches durch Pfeifen und

Johlen ihren Gefühlen freien Lauf ließ . Das Wettspiel
an und für sich war wenig interessant , da Hermannia den

größten Teil des Spieles das feindliche Tor belagerte und

nur der Unentschlossenheit deren Stürmer verdankt Ger¬

mania eine nicht größere Niederlage . Halbzeit 1 : 1 .
Nun beginnt ein sehr flottes Tempo . Germania ,

durch den Wind sehr begünstigt , kommt etwas ans , aber

Heiderich und Klar sowie Scherer passen gut aus und

endlich kommt Luft in die Sache und Jäger , Böttcher und

Bott können für ihren Verein Erfolge erringen . Leider

muß , wie auch beim ersten Tor , durch Unachtsamkeit von

Scherer , Hermannia noch einmal den Ball ihr Heiligtum
passieren sehen .

Franks . Viktoria II — Wiesbad . Sportverein II 0 : 11 .
"U . D -

Frankfnrt -Bockcilheim.

Bockeuh . F . C . Helvetia I — Griesh . F . C . Alemannia 12 : 1

„ II - „ 116 : 1

Das Spiel der 2 . Mannschaften fand auf dem Platze
des Bockenh . F . C - Helvetia statt und endigte mit obigem
Resultat .

Die 1 . Mannschaften traten auf dem Platze der

Griesh . Alemannia an . Alemannia führte bis Halbzeit
mit I : 0 .

Nach Halbzeit spielte Helvetia mit dem Wind und

konnte durch fortwährendes Drängen 2 mal einsenden .
Dank des vorzüglichen Schiedsrichters , Herrn Aalbach vom

Höchster F . E . 02 , wurden versuchte Ausschreitungen im

Keime erstickt.
tV L .

ULM V.f . lk.-Iahrbuch
soeben erschienen : : 2b8 Zeiten : : hochinteressant

.. . .. -- . - bericht man '

gegen Linrenäung von M . l .rs ock . ä . Nachnahme M . 1-45
von <iei> Lxpe<M «on tier Siitläenkchen Spoktreitung Nsklskuhe.
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Hanau.
Hanau 90 I — Offenbach Kickers I 5 : 1 (3 : 1 )

Hanau ist komplett , Offenbach hat unbegreiflicher
Weise nur 10 Alaun zur Stelle . Gleich zu Beginn gibt
es eine Ueberrnschung , indem Klee seinen erste» Ball gegen
einen anlaufenden Kickersstürmer schlägt , der van hier
seinen Weg in 's Netz findet . Doch Hanau greift sogleich
energisch an und erringt zwei Eckbälle , die nichts ein¬
bringe » . Hanau liegt auf der Kickershälfte und gibt deren
Verteidigung harte Arbeit . Kickers konnnt mehrere Male
abseits , ebenso kann Geibe ! es nicht unterlassen , mehrmals
diese Stellung einznnehmen . Die erste Viertelstunde ist
verstrichen , man spürt , daß das ausgleichende Tor bald
fallen muß . Endlich in der 18 . Minute spielt Belz durch

-mehrere Gegner und schießt das erste Tor für 93 . Von
jetzt an zeigt Hanau eine Kombination , wie sie schöner
nicht gedacht werden kann / das Publikum scheint hoch¬
befriedigt über das hochklassige Spiel , laute Beifallsrufe
bestätige » dies . Auch Offenbnch zeigt ein bewunderungs¬
würdiges Spiel und Kombination , besonders W . Grimm
als Mittelläufer ist überall zu finden . Müller , der heute
in sehr guter Form ist , brennt seinem Läufer , der ihm
immer zur Seite steht , durch , umspielt die Verteidigung
und schießt noch im Fallen ein schönes Tor für Hanau .
In der 30 . Minute ist Belz abermals erfolgreich , indem
er nach einer schönen Kombination scharf einschießt . 3 : 1
Halbzeit .

Zu Beginn der zweiten Hälfte sucht Offenbach auf¬
zuholen , besonders sind es die beiden Flügel , welche sich
an Schnelligkeit fast zu überbieten suchen . Henning und
Oving haben jetzt einige Arbeit , auch Klee beteiligt sich
jetzt etwas am Spiel , doch sind die weitgeschossenen Bälle
für ihn ungefährlich . Die Stürmer Hanau

's sind heute
unwiderstehlich , die treibende Kraft scheint mir Belz zu
sein , hat er einmal den Ball , so wird er meistens dem
Tore gefährlich durch sein Dribbeln , welches an Leißing
erinnert . Baum befördert durch Bombenschuß einen von
Belz vorgelegten Ball in 's Netz und stellt das Resultat
aus 4 : l . lieberhaupt erfüllen heute Hanau

's Stürmer
die erste Forderung einer Mannschaft , das Schieße » , im
vollsten Maße , aber Hartwig rettet im Kickerstor ganz
vortrefflich . Das letzte Tor erringt Belz , indem er eine
Flanke Müllers schön einköpft . Gleich darauf ist Schluß .
Das Vorspiel in Offenbach endete unentschieden 0 : 0 .

Hanau 93 II - Offenbach Kickers II

Dieses Spiel wurde vom Schiedsrichter 10 Minute »
vor Schluß wegen Eindringens des Offenbacher Publikums
in 's Spielfeld abgepsiffeu . Der vom Schiedsrichter diktierte
Elnueter wurde vom Publikum nicht gntgeheiße » und ging
inan dem Unparteiischen energisch zu Leibe.

Hanau 93 III Offeub . Kickers III I : l

Hanau 93 IV Friedberger F . E . Merkur III 9 : 1
II . 4V . 1̂ .

Offcnbach a . M.
F -. E . Arminia I — F . E . Germanin Gelnh . 1 4 : 0

Offenbacher Arminia war während der ganzen Dauer
des Spielen durchweg überlegen . Germania setzte sich wollt
aus kurze Zeit vor dem Tor Germania fest , konnte aber
der guten Verteidigung Arminia 's nichts anhaben . L .

Oastliok rur kose
am lVlütilbuiMrtor - IialniIiof u . Kaisorplat ?. :: Xeutrum 4er Ltacit

1'
elepliuu 527 . .1 . kestaurateur .

Homburg v . d. H .
F . E . Alemannia — F . C . Kickers Oberrad 5 : 2

(Verbandsspiel Klasse 0 . )
Kickers hat Anstoß , geht vor und erzielt sofort durch

einen schönen Schuß seinen ersten Erfolg . Acht Minuten
später fällt das zweite Tor für Kickers . Alemannia greift
nun mächtig an und kann auch bis Halbzeit dreimal ein¬
senden . Nach Halbzeit konnte Alemannia noch zwei Er¬
folge erzielen .

Das ganze Spiel war wenig interessant . Sämtliche
Spieler beider Parteien hätten mit mehr Ruhe spieleu
müssen . X . N .

Bieber (Kickers Sportplatz) .
F . C . Germama Bieber I — FC . Germania 90

Frankfurt I 1 : 0 (0 : 0)
Mit dem Anstoß Bieber beginnt ein Spiel zweier

gleichstarker Gegner . Das herrliche Fußballwetter lockte
eirka 500 Zuschauer an . Bieber drängt gleich zu Beginn
und versiebt einige totsichere Chancen . Auch Frankfurt
entfaltet sein Können und einige Schüsse landen in des
Torwächters Händen . Das Spiel wird offen und beider¬
seits scharf durchgeführt , mit sehr interessanten Momenten .
Kurz vor Panse fängt der Tormann von Bieber einen
gutplaeierten Schuß , der Schiedsrichter gibt 11 m ( wegen
Hand des Torwächters ! ! ) , welcher jedoch nicht verwandelt
wird . Alach der Panse ist Bieber eirka 20 Minuten über¬
legen und verlegt sich Germania auf die Verteidigung .
Groh schießt aus einer Flanke von links das einzige Tor
des Tages . Alach diesem Erfolg ist Bieber noch mehr im
Angriff und Schuß auf Schuß gehen aus Germanins Tor ,
die jedoch von dem sicher arbeitenden Torwächter gehalten
werden . Auch Germania strengt sich mächtig au , um
gleichzuziehen und hat die Verteidigung von Bieber voll
zu tun , um die vielfach mit Kraft eingeleiteten Angriffe
abzuwehren . x . X .

Biebrich .
Biebricher F . C . 02 — Darmstädter Sportelub 05 0 : 2 .

Obiges Resultat steht nicht in : Verhältnis der Spiel¬
stärken beider Mannschaften . Sportelub schloß Biebrich
vollständig ein und trotzdem Darmstadt in der 2 . Hälfte
nur mit 10 Mann spielte , kam der F . E . Biebrich nur
4 oder 5 mal über seine Hälfte .

Einen Umstand möchte ich hier erwähnen , der doch in
Wiederholungsfällen , meiner Meinung nach , streng bestraft
werden muß . In der letzten Hälfte , es war schon Halb¬
dunkel , ans dein Kasernenhos , dem Spielplatz von Biebrich ,
entsteht vor Sportelubs Tor ein kleines Gedränge , der
Ball wird vom Mittelläufer Darmstadts mit dem Kopf
heraus geholt , alle Zuschauer , meist halbwüchsige Knaben ,
schreien Elfmeter . Aber mit dem nicht genug , Biebricher
Pereinsmitglieder stürmten auf das Spielfeld und ge¬
stikulierten auf den , Schiedsrichter ein er solle Elfmeter
geben . Doch dieser war seiner Sache sicher und entsprach
der Zumutung nicht . Nottu .

Bidwigshaftil a . Rh .
Palatia Kaiserslautern — F -. G . 1903» 4 : I

„ „ > > „ > I 0 : 5

Ueberraschenderweise kann Palatia gegen F . 01 . 03
ans deren eigenem Platze siegen , nachdem das Vorspiel in
Kaiserslautern « > - «> endete . Durch diesen Sieg hat
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Palatin wieder die Führung mit 11 Punkten . Allerdings
hat sie auch zwei Spiele mehr wie Pfalz , welche mit zehn
Punkten zur Zeit noch an 2 . Stelle liegt . F . G . 03 II ,
welche in ihrer Klasse fuhrt , konnte leicht 2 weitere Punkte
buchen .

Germania — Revidia 4 : 0
Der jüngste Verein der ^ .- Klasse feiert somit seinen

ersten Sieg über die mit 0 Mann spielende Revidia . Mit
Recht darf man nach diesem Resultat ans das sonntägliche
Treffen Germania — Pfalz gespannt sein .

Palatia II Frankenthal — Germania II 1 : 0 3 .

Worms .

Ludwigsh . F . C . Pfalz III — Alemannia II Worms 6 : 1

Durch ihre überlegene Technik und größere Spiel¬
praxis siegen die jungen Pfälzer leicht mit 6 : 1 , nachdem
sie bei Halbzeit schon 4 : 1 führten . Alemannia zeigte gute
Einzelleistungeu .
Mannheim : Pfalz IV — Phönix IV Mannheim 7 : 0 3 .

Schlettstadt i . Elf .

F . C . Schlettstadt I — Frankonia I Straßbnrg 2 : 1

(Verbandsspiel L -Klasse .)
Dem Schiedsrichter Herrn Klotz aus Freiburg stellten

sich vergangenen Sonntag obige Mannschaften zum Be¬
zirkswettspiel . Von erwa 1000 Zuschauern ertönte lauter
Beifall , als Schlettstadt bald nacheinander 2 Tore erzielen
konnte . Trotzdem Frankonia im Felde festgehalten wurde ,
vermochten sie doch einmal erfolgreich zu sein .

Die scharfe Spielweise der Frankoneu vernichtete den
Angriff Schlettstndts und ihre eigene Kombination , so daß
bis zum Schluß kein Tor mehr vermerkt werden konnte .

Frankonia drängte in der zweiten Hälfte zeitweise
ziemlich stark , beim entscheidenden Schuß fehlte jedoch die
Sicherheit - dafür arbeitete jedoch die Verteidigung um so
sicherer . F . C . Schlettstadt war längst nicht in so guter
Form . iLmious .

Metz .

Sp . B - Malstatt -Burbach — Metzer Sportvg . 1 : 0 ( 1 : 3)
Metzer Sportvereinigung trat mit drei Ersatzleuten

an . Besonders der rechte Flügel war sehr geschwächt und
so kam es , daß ein Durchbruch Malstatt -Burbachs auf
dieser Seite glückte und kurz nach dem ersten Erfolg der
Metzer nnsgeglichen wurde . Eine halbe Minute später
aber hatte Metzer Sp . - Vg . schon wieder die Führung und
stand bei Halbzeit das Spiel mit 3 : 1 für Metz . Nach
der Pause trat die Ileberlegenheit der Gäste trotz eines
scharfen Gegenwindes noch mehr zu Tage und endete das
Spiel mit 0 : 1 für Metzer Sp . - Vg .

Cassel .

Casseler F . B . I Marbnrger F . C . I 4 : 2
Beide Mannschaften trete » mit reichlichem Ersatz an .

Der Sturm des C . F . V . war heute entschieden der
schwächste Teil der Mannschaft . Der E . F . V - ist während
des ganzen Spieles Herr der Situation und führt bereits
nach 15 Minuten mit 3 Toren . Bei einem Durchbruch
der Gäste verwirkt Laueuroth eineu Elsmeterball , der deu
Gästen znm ersten Erfolg verhilft .

In der zweiten Hälfte schließt der C . F . V . Mar¬
burg zeitweilig vollständig ein und hat die Verteidigung
harte Arbeit zu verrichten . Vor allen Dingen ist es der
Torwächter , welcher die schwersten Bälle hält , was ihm

K68laul- an1 Xai8si ' liof , pioi' rlielm
gos . Lammen (MtZlisä 0.68 1 . I?. 0 . Utor^litzim) Helepkon 639

-775: Olablolral aaü Llammllsob äss 1 , ^ abball -Olub - -
. . . . IMsiisr , Nünolrsiisr , Lulmbaobsr ckiw Lisr . . . .
Nswtz rVtzws _ - I- — . . . . . . Oats Lüobs

den lebhaften Beifall des Publikums einbringt . Bei einein
erneuten Durchbruch schießt Siebert für die Gäste das
2 . Tor . Jetzt legt der C . F . V - nochmals mächtig los
und gelingt es ihm kurz vor Schluß , den vierten Erfolg
zu erringen . 3r .

Gießen .
Gießener F . C . 1900 I — Siegener F . C . Jahn 13 : 1

Erstes Spiel der 2 . Serie in den Meisterschaftsspielen
des 8 . Bezirks des Westdeutschen Spielverbandes . Siegen
hat Anstoß , doch Gießen übernimmt sofort den Ball und
verlegt das Spiel fast ausschließlich in die Spielhälfte der
Gäste . Verschiedene gefährliche Situationen entstehen vor
deren Tor , doch wird manche günstige Chance ausgelassen .
Mit 2 : 0 für Gießen werden die Seiten gewechselt . In
den ersten 10 Minuten nach Halbzeit ist Siegen über¬
legen , kann jedoch gegen die gegnerische Deckung nicht er¬
folgreich sein . Dann beherrscht Gießen das Spiel wieder
vollkommen , Siegen wird zeitweise förmlich eingeschnürt ,
doch kann nur noch 1 Tor von jeder Partei erzielt
werden . Bei der siegreichen Mannschaft fehlt noch die
richtige Zusammenarbeit im Sturm und die Ruhe vor
dem Tore .

Weitere Resultate .
Darmstadt . Olympia 2 — F . C- Bensheim 1 4 : 2
Durlach . Germania -— F . V . Beiertheim 3 : 0
Frankfurt . Union 1 — F . C . Rödelheim 1 6 : 1

Union 2 — F . C. Rödelheim 2 1 : 1
Freiburg . Germania -— Mars 1 : 1
Mainz F . C- Mombach — Hassia , Klasse U 6 : 2
Mülhausen . Union — Viktoria 2 : 0
Nen -Zsenbnrg . Sport -Clnb — Germania 4 : 3

Freispiel -Club — F . C. Sachsenhansen 7 : 1
Offenbach . Germania Bieber — Germania Frankfurt t : 0

Viktoria 1 — F . C. 9!» 1 5 : 3
Viktoria 2 - - F . C . 99 2 8 : 0

Pforzheim . Weststadt - - Phönix Durlach 8 : 1

Rugby .
Stuttgart . Fußsportverein von 1897 Hannover gegen

F . V - Stuttgart , gegr . 1893 ( e . V . ) , aus dem Rugby -
Sportplatz am Karl - Olga - Krankenhaus . Resultat 3 : 0
Punkten für Stuttgart .

Das Wettspiel hat die Erwartungen , die darin gesetzt
wurden , voll gerechtfertigt . Vor einer hunbertköpfigen
Zuschnuermenge entwickelte sich ein wirklich erstklassiges
Rugby - Wettspiel , wie es unser Stuttgarter Publikum
kaum je gesehen hatte . Den Anstoß hatten die Gäste .
Unsere 93er bedrängten die Hannoveraner von Anfang
hart und hatte man allseitig den Eindruck , daß unsere
Stuttgarter überlegen waren . Sie zeigten dauernd ein
schönes, offenes Dreiviertelspiel mit hervorragenden Läufen ,
dadurch die Hauptreize der Rugby - Spiele dem Publikum
vorsühreud . Halbzeit rückte heran , ohne daß eine der
beiden Parteien einen Erfolg hätte verzeichnen können .

Nach dem Platzwechsel wurde das Spiel etwas schärfer
und schon nach kurzer Zeit konnten die Stnttgarter einen
Versuch gewinnen . Die Meister von Norddentschland
gaben sich die größte Mühe , gleich zu ziehen , mußten sich
jedoch bald ans die Verteidigung beschränken . Verschiedene
Durchbrüche unserer Stuttgarter gelangen nicht und so
endete das Spiel mit 3 : 0 Punkten zu Gunsten Stuttg -
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Ter XIV . deutsche Rugbytag am V. und 8 . November 19U8
in Hannover . ( Schluß ) .

Der Antrag des F . u . L . T - C . Worms , dem Vorstande auf¬
zugeben . die Satzungen einer Durchsicht zu unterziehen und den
Entwurf der neu geänderten Satzungen dem nächsten Ruglnstage zur
Beratung und Beschlußfassung vorzulegen , kam hierauf zur Ver¬
handlung . Er hatte eine in sich fest gegebene Begründung . Durch
die Annahme des Antrages über die Formierung eines Vorstandes
wurden die Grundgesetze ziemlich geändert , dazu kommen noch die
Beschlüsse der früheren Verbandstage , die zumteil manchen Para¬
graphen abänderten . Die Versammlung war im Sinne des Antrages
einverstanden , eine Aenderung der Verbandsstatuten miißte cintreten .
Herrn G an di tz - Hannover war der Termin zu lange ; er beantragte ,
den Satzungsentwurf durch Rundschreiben zur Kenntnis der Vereine
zu bringen . Die Wünsche der Vereine sollten berücksichtigt werden
und der Vorstand die Satzungen alsdann festlegen . Es beteiligten
sich die Herren Prof . Ullrich , Eckermeier , Breckle, Drape , Müller und
Schindler an der Aussprache . Von manchen Seiten wurde ein außer¬
ordentlicher Rugbytag gefordert , der sich nur mit der Festsetzung
der Satzungen zu beschäftigen hätte , von anderer Seite wurden
jedoch Einwendungen erhoben - Sie rechneten auf eine schlechte Be¬
teiligung seitens der Verbandsvereine . Man einigte sich schließlich
auch hier wieder , indem beschlossen wurde , den neuen Vorstand zu
beauftragen , bis zum 1 . Januar 1909 den Verbandsvereinen den
Entwurf der geänderten Satzungen mit dem Ersuchen uni Mitteilung
entsprechender Wünsche bis zum l . März zuzusenden , lieber die
definitive Feststellung der Satzungen hat alsdann ein außerordent¬
licher Rugbytag Beschluß zu fassen .

Der ebenfalls auf den heutigen Rugbhtag zurückgestellte Antrag
des F . u . L . T . C . Worms bezügl - der Aenderung der Beitrags¬
pflicht wurde mit Rücksicht auf den Alexandria -Antrag zurückgezogen.

Nach Antrag wurden nach Mitternacht die Verhandlungen ab¬
gebrochen und Fortsetzung auf Sonntag festgesetzt.

Um 10 Uhr des Vormittags am 8 . November eröffnete der Vor¬
sitzende die Sitzung .

Man schritt sofort zur Erledigung der vom Nordwestdeutschen
Rugbyverband gestellten Anträge . Der erste Antrag bezügl . des
Zusammenschlusses der süddeutschen Vereine zu einem Verbände und
hiermit verbunden die Austragung einer süddeutschen Meisterschaft ,
rief längere Debatten hervor . Für den N .-Wcstd. R . V . begründete
Houghton diesen Antrag . Er wurde seitens des Nordens ange¬
nommen , hier den süddeutschen Vereinen , die durch den Aufruf des
F . V . Stuttgart 98 bereits für die Gründung eines Verbandes an¬
gegangen waren , zu - helfen , die gesagte Idee zur Wirklichkeit umzu¬
setzen , und weiter damit eng verbunden , das Nord - Südspiel in seiner
jetzigen Form abzuschaffen und dafür das alljährlich wicderkehrende
Spiel um die Rugbymcisterschaft von Deutschland auszutragen .
Durch das Nichtzustandekommcn der beiden letzten Nord -Südspiele
1907 und 1908 fand Hongthon weiteres und günstiges Beweis¬
material ; nur eine Erledigung im Sinne des gestellten Antrages
könne zum Vorteile der deutschen Rnbybestrcbnngen sein.

Schindel - Worms ergriff als erster in der Diskussion das
Wort . Er glaubte , daß auch dieses Jahr wieder von den Süd¬
deutschen der Zusammenschluß zu einem Verbände seitens des D . R - V-
nicht erzwungen werden könne . Jedoch dürfte auch nicht angenommen
werden , daß seitens des Südens nichts getan würde , um die Be¬
strebungen zu fördern . Die Herren im Norden hätten durch den
Aufruf gesehen, daß die Süddeutschen auch den Verband erstrebten
und von dessen Annehmlichkeiten und Vorteilen überzeugt seien. Zum
Bedauern konnten jedoch die Verhandlungen nicht zum Abschluß
gebracht werden , sonst hätte die Angelegenheit heute schon hier ver¬
handelt werden können. Er hoffte , daß dies in Bälde geschehen
werde . Er mache deshalb den Vorschlag , der N .-Wcstd. R . V . solle
seinen Antrag mit Rücksicht auf die seitens der süddeutschen Vereine
bereits unternommenen Schritte in dieser Angelegenheit znrückziehen,
was hierauf auch geschah. Schindel beantragte jedoch zu beschließen,
daß seitens des D - R . V . der Wunsch und die Hoffnung ausge¬
sprochen lverde , daß die Angelegenheit in Bälde zum Abschluß ge¬
lange und die Meisterschaftsspiele so zu fördern seien, daß bis zum
nächsten Termin das Nord - Südspiel in seiner alten Form , ein Spiel
nur die Meisterschaft von Deutschland zum Austrag gelange .

Herr Prof . Ullrich ist nicht für den Antrag zu haben ; es sei
gerade z . Zt . unmöglich , solches durchznführen . Die Verhältnisse
des Südens seien bei weitem andere , wie die des Nordens . So

mußte z , B . die Fußb . Abt . des Rud . Clubs am 1 . April d . I . mit
Fußballsport anfhvren , um für die Regatten zu trainieren ; es konnten
die Termine der Meinerschaftswettspiele also im Voraus nicht be¬
stimmt werden . Frankfurt und Rud . Club seien fiir diese Spiele
nicht zu haben -

Breckle - Stuttgart ist anderer Ansicht. Ein neues Leben würde
unter den süddeutschen Vereinen erstehen bei Gründung des Ver¬
bandes . Drage - Hannover >ist für den Antrag , desgl Fromme
und Mutter . Ganditz - Hannover stellte fest , daß der Norden
für seine über 160 Meisterschaftsspiele ebenfalls die Termine im
Voraus bestimmt hätte und fast nie Wettspiele ausgefallen seien.
Fromnie und Breckle wünschen genaue Festlegung des Antrages ; -c-
Fromme schlägt trotzdem vor , einen gewissen Zwang auSzuüben und
beantragt in Gemeinschaft mit Schindel den bereits weiter vorn er¬
wähnten Antrag . Der Süden hat die Spiele so zu fördern , daß an
dem bestimmten Termin das Meisterschaftsspiel ausgefochten werden
kann . Die Termine legt der Vorstand unter Berücksichtigung der
Wünsche der Vereine Süddeutschlands fest.

Die Versammlung erklärte sich nach Schluß der Debatte für
den Antrag , Herr Ullrich-Heidelberg jedoch dagegen .

Den Antrag bezügl . der Prop agandakomm ission begründete
Gau ditz - Hannover . Herr Drage spricht sich nach eigener Er¬
fahrung über die Veranstaltung von sogenannten Propagandawett¬
spielen aus . Er ist der Ansicht, daß sie eher mehr schaden, wie
nützen . Auch Herr Prof . Ullrich ist derselben Ansicht . Man sollte
lieber den Verein ins Leben rufen und ihm dann bei den Uebuugs -
spielen einige gute Spieler als Trainer zur Verfügung stellen . Auf
dessen Antrag hin wurde der Vorstand beauftragt , in die neuen
Satzungen entsprechende Bestimmungen über die Propagandakommission
aufzunehmen .

Den dritten Antrag bezügl . der Umänderung der Spielregeln
begründet Gauditz , Herr Prof . Ullrich entgegnete ihm , die Regeln
seien eine genaue Uebersetzung der englischen Grundregeln , an denen
aber nicht das geringste geändert werden dürfte . Er hätte zu den
von ihm herausgegebenen Regeln einige Ausführungsbestimmnngen
der engl . Rugby - Union zur besseren Deutlichkeit hinzugesetzt . Er bat ,
dein Antrag die Zustimmung nicht zu geben ; man könnte ja einen
Ausschuß wählen , der ein Kommentar zu den Regeln znsammenstellen
würde - Drage bittet Herrn .Prof . Ullrich, der neuen Auflage der
Satzungen diesen Kommentar zuznfügen . Viktoria - Linden stellt
entsprechenden Antrag , daß die Sache Herrn Prof , Ullrich , der wohl
die meisten Kenntnisse der Regeln besitze , übertragen werde und
nicht einer Kommission , Prof , Ullrich teilt mit , daß er stets mit
den leitenden engl , Clubs in Verbindurig stände und sofort Mitteilung
zukommen lassen wollte , sobald wesentliche Aenderungcn eingetreten
seien . Die Versammlung erklärte zu dieser Erledigung ihr Einver -
verstündnis ; der N .- Westd. R - V . zieht seinen Antrag zurück.

Es gelangte nunmehr der Antrag des S , C - Alexandria -
Hannover bezügl . der Erhebung einer Kopfsteuer von jährlich
IS Pfg , pro Mitglied zur Verhandlung . Herr Fromme begründete
diesen Antrag in ausführlicher Weise . Die kleinen Vereine würden
dadurch gerechter zur Besteuerung herangczogen als seither . Herr
Drage ist dagegen . Die Kopfsteuer sei schon einmal im Verband
eingeführt gewesen , aber wegen den damit verbundenen Unannehm¬
lichkeiten wieder aufgehoben worden . Prof . Ullrich ist für die
Kopfsteuer . Dem Verbände erwachsen größere Ausgaben , deshalb
seien genügend Gelder nötig . Nach kurzer Debatte , an der sich
Fromnie , Ganditz , Eckermeier, Schindel und Breckle beteiligen , wird
schließlich die Angelegenheit dem Vorstande zur Bearbeitung bei der
Aufstellung der neuen Satzungen überwiesen .

Der vom letzten Rngbytag ebenfalls znrückgestellte Antrag des
F , V . Stuttgart 98 bezügl , des frühzeitigen Abbruchs eines
Wettspiels wird gleichfalls dem Vorstände als Material für die
Aufstellung der Satzungen überwiesen . Ebenso der Antrag Schindel
wegen der Aufbringung der Mittel für das Entscheidungsspiel um
die deutsche Meisterschaft , Auf Antrag Schindel -Worms wird der
Vorstand ersucht, mit dem D . F , B . in Verbindung zu treten bezügl .
der Eingabe für Preisermäßigung bei Fahrten zu Wettspielen -

Die Wahl des Vorstandes des Deutschen Rugbpverbandes
hatte folgendes Ergebnis : Vorsitzender H Behlert - Hannover ,
Schriftf . C - Honghton - Hannover , Rechner I . Eckermeier , Bei¬
sitzer Ing , Breckle - Stuttgart und Fin, -Asp, Schindel - Worms ,
Als Ort für den nächsten Deutschen Rngbptag wurde Frankfurt
a - M . bestimmt ,

Zn Mitgliedern des Schiedsgerichts für 1908/09 wurden
die Herren : Prof . Ullrich, Nolte . Müller , Breckle und Ziez gewählt .

Einige kleinere Angelegenheiten fanden vor Schluß der Tagung
noch ihre Erledigung .

Der Vorsitzende dankte den Vertretern nochmals für ihre im
Interesse des Rngbysportes geleistete treue Arbeit und brachte der
edlen Sache drei kräftige hipp hipp Hurra . Namens der süddeutschen
Vertreter dankte Herr Prof . Ullrich für die liebevolle Aufnahme in
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Hannover . Houghton -Hannover forderte die Vertreter auf , Herrn
Prof - Ullrich drei kräftige hipp hipp Hurra zu widmen , was freudig
geschah. Hierauf konnte der Versammlungsleiter den XlV . deutschen
Rugbytag schließen.

Mögen die Beschlüsse die erhoffte Forderung bringen und ein
Ansporn sein zu neuem Schaffen aus der Bahn fortschreitender Ent¬
wicklung . ^Vorrnsckia,.

Athletik .
Colosseum Metz , 2 . große internal . Ringkampf - Konkurrenz
um den Goldpokal von Lothringen und 3000 Mk . in bar .

(Fortsetzung ) .
7 . Tag : Samstag , den 7 . November .

Christiensen (Schiveden ) besiegt den Pariser Pietro Dalmasso
in 26 Min . 35 Sek - durch Armzug am Boden -

Der Metzer Herrmann wird von dem Berliner Kolpending in
6 Min . l8 Sek . durch Nackenhebel auf beide Schultern gedrückt.

Im Entscheidungskampf zwischen Meisterschaftsringer Eberle
und dem Russen Andrewitch , füllt letzerer in einer Gesamtzeit von
49 Min . 48 Sek . durch Untergriff von vorne .

8 . Tag : Sonntag , den 8 . November .
Fürst (Wien ) wirft Herrmann (Metz) in 18 Min . 12 Sek . durch

Ausheber .
Pietro Dalmasso (Paris ) wird von Heinrich Eberle (Dentschld . )

iin Revanchekampf in 9 Min . 48 Sek - durch Ansheber aus dem
Stande geworfen .

Dorr (Rheinpfalz ) unterliegt dem Schweizer Xaver Bauer in
8 Min . 28 Sek . durch Armzug am Boden .

Heinrich Eberle (Deutschland ) bringt den Schweden Olof
Christiensen nach hartnäckiger Verteidigung in 9 Min . 22 Sek . durch
Abfangen der Piruette zu Fall -

Der Ringkampf zwischen dem Russen Andrewitch und dem Finn¬
länder Eggeberg bleibt nach 30 Minuten unentschieden .

9 . Tag : Montag , den 9 . November .
Durch Beschluß des Schiedsgerichtes wird der Jndianerringer

Mario (Amerika ) noch zur Ringkampf - Konkurrenz zugelassen .
Der Berliner Kolpending unterliegt dem deutschen Meisterschafts¬

ringer Heinrich Eberle schon nach 4 Min . 32 Sek . durch Armzug
am Boden .

Der Weltmeister im Leichtgewicht Karl Fürst (Wien ) ringt mit
Olof Christiensen (Champion von Schweden ) 30 Min . unentschieden .

Der Jndianerringer Mario (Amerika ) wirft den Schweizer Xaver
Bauer in der kurzen Zeit von 2 Min . 28 Sek . durch Untergriff
von vorne .

10 . Tag : Dienstag , den 10 . November -
Der Jndianerringer Marlo (Amerika ) bringt den Berliner

Kolpending schon nach 1 Min . 48 Sek . durch Nackenhebel ans beide
Schultern .

Eberle (Deutschland ) und Eggeberg (Finnland ) ringen 30 Min .
unentschieden .

Der französische Koloß Pierre le Boucher wirft den noch
schwereren Russen Andrewitch in 7 Min . 4 Sek . durch Halbnelson .

11 . Tag : Mittwoch , den 11 . November .
Der Finnländer Eggeberg besiegt im Entscheidungskampf den

Russen Andrewitch in einer Gesamtzeit von 56 Min . 21 L>ek . durch
Eindrücken der Brücke-

Im Kampfe zwischen Jndianerringer Marlo (Amerika ) und
-Eberle (Deutschland ) unterliegt der Amerikaner schon nach 3 Min .
26 Sek . durch Kopfgriff .

Marlo protestiert jedoch energisch gegen seine Niederlage und
behauptet , Eberle habe ihn bei den Haaren gefaßt , nur dadurch sei
er besiegt worden . Bei der Schnelligkeit , mit welcher der Griff
ansgeführt wurde , war es dem Kampfleiter nicht möglich einen
derartigen Verstoß gegen die Kampfcegel festznstellen . Es wird
daher , laut Beschluß des Schiedsgerichtes sowie auch verschiedener
Zuschriften , die dieserhalb an die Direktion ergangen sind , dem
Protest des Indianers stattgegeben und findet ein nochmaliger
Kamps bis zur Entscheidung am Freitag , den 13 . November statt .

(Schluß folgt ) . X . L, . jr .

Gehsport.
7 ' . 2 km Geländelaufen : Zum Abschlüsse der dies¬

jährigen Sommersportsaison veranstaltete der F . E . Franken
Sonntag , 15 . November 1908 , in der Umgebung des

Reichelsdorfer Kellers ein Geländelaufen über ea . Ich? km .
Es war ein interessanter Anblick , die Läufer auf der langen
Strecke zu beobachten . Der Weg führte anfangs an den

Hängen , durch den Wald bis aus die Höhe von Katzwang ,
dann der Rednitz entlang über den Fußsteg auf die gegen¬
überliegende Waldhöhe und wieder zurück über die Brücke

zum Reichelsdorfer Keller . Bein , erstmaligen Passieren
der Brücke hatte sich bereits eine Spitzengruppe losgelöst ,
die mit großem Vorsprunge führte und welcher die anderen
Läufer nicht mehr nachkamen .

Die 2 . Gruppe hat ea . 700 m vor dem Ziele au
einer seichten Stelle die Rednitz durchquert . Die hierdurch
entstandene Wegkürzung betrug ea . 500 m , so daß diese
Gruppe , die vorher weit hinter der führenden zurücklag ,
unmittelbar vor derselben eintraf . Es wurden deshalb
die Läufer in zwei Kategorien geteilt , da die zweite
Gruppe einen wesentlich kürzeren Weg . zurücklegte und
andernfalls mit großem Zwischenraum nach der ersten ein¬

getroffen wäre .
Die 7chs km lange Strecke legten zurück :

1 . Böhm -Franken in der Zeit von 25 Min . 5 ^/s Sek .
2 . Bauer - „ „ „ „ „ 25 „ 5chs „
3 . Dreyfuß - „
4 . Bösenecker -Spielvereiuigung Fürth .

Bon der Kategorie L durchlief die ca . 7 km lange
Strecke :

1 . Rehm - 1 . F . C . N . 24 Min . 40 ' /ö Sek .
2 . Meyer -Franken .
3 . Kraft - 1 . F . C . Nürnberg .
4 . Crome -Franken .
5 . Kasper -Franken .
6 . Schmidt - 1 . F . C . Nürnberg .
7 . Hunger -Franken .

Der Sieger im vorjährigen Geländelaufen , Ludwig
Meßner , konitte wegen einer Fußverletznng diesmal nicht
teilnehmen .

Hockey.
Frankfurt a . M .

F . C . Frankfurt — Germania Frankfurt 7 : 2 .

Die Hockey - Abteilung des F . C . Frankfurt hatte die
Germania Frankfurt am 15 . November zu einem Wett¬

spiele eingeladen und war dasselbe von Anhängern beider

Parteien gut besucht , hatte doch Germania in letzter Zeit
wiederholt bewiesen , daß sie auf der Höhe ist .

Bis Halbzeit hatte Germania den größten Teil vom

Spiele und erzielte auch das 1 . und 2 . Tor , während 2
Tore wegen Abseits nicht gegeben wurden . F . E . Frank¬
furt setzte nun mit aller Kraft ein und erzielte auch 3
Tore vor Halbzeit .

War bis zu Halbzeit das Spiel ein ausgeglichenes ,
faires , so könnte mau solches nach Halbzeit nicht mehr
behaupten und liegt es wohl nur beim Schiedsrichter ,
solche Spielart überhaupt nicht aufkommen zu lassen , denn
der Hockeyschläger ist sicher dazu da , den Ball zu schlagen ,
aber nicht den Gegner . 1^ . § .

Wudersport .
Die Frankfurter Rudergesellschaft Germania hat den

berühmten und allseits bekannten Amateurtrainer Herrn
Weick vom Mannheimer Ruderelub für ihre Gesellschaft
verpflichtet . Es ist dies ein großer Erfolg für diesen
Verein , da Herr Weick in Mannheim erstklafsige Erfolge
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aufznweisen hat und ein Mann ist der es versteht mit
einem solch vorzüglichen Material wie es bei der Germania
zur Verfügung steht , sicherlich Erfolge zu erringen .

Während der Wintersaison übt die Trainingsmann¬
schaft fleißig im Turnen und Freiübungen in der von
diesem Verein eingerichteten Turnhalle unter Leitung der
Herren C . Krnck und W . Witzel und nehmen an diesen
Abenden ca . 30 bis 40 Herren teil . T .

Pferdesport .
Nach Schluß der Flachrennsaison wird im Rennstalle

der Herren C . und A . von Weinberg das Angenwerk
lediglich aus die Zucht gerichtet und sind die Stuten Fabula ,
Ladi Land , Hobscotsh und Festn bereits nach England bezw .
Irland zu nur ersten Deckhengsten gesandt worden . Auch
im Jahre 1909 stehen den Herren wieder ein schönes Lot
älterer und jüngerer Pferde zur Verfügung und wird der
Trainer Herr G . Walker wieder auf seine diesjährigen
Erfolge kommen .

Wir werden uns erlauben , nächstens mit einer genauen
Liste über die zur Verfügung stehenden Pferde zu dienen .
Die Gewinnsumme seit Bestehen des Stalles belaufen sich
nunmehr aus 3 762921 Alk . in 17 Jahren . Von dieser
Summe fallen ca .

^/s auf die letzten 5 Jahre und zwar
seit G . Walker als Trainer tätig ist . Der Gewinn im
1 . Jahre der Gründung betrug 1839 Mk . , im Jahre 1908
720467 Mk . ,

' das höchsterreichte in einem Jahre war die
Rekordsnmme von 737 490 Mk .

Zur Zeit befindet sich der Trainer Herr G . Walker
auf einer Reise nach Amerika , um eine geeignete Jockey -
krast für die Rennsaison zu verpflichten und werden wir in
der nächsten Zeit über das Resultat berichten . 1^ .

Verschiedenes .
Villingen , 9 . Novbr . Ein neuer Erfolg des deutschen

Fnßballsportes wurde am Samstag , den 7 . d . M . , abends
in der Restauration zum „ Walfisch " erzielt . Es wurde
unter Anwesenheit einer größeren Zahl von Sportfreunden
der „Schwarzwälder Sportverein " Villingen ge¬
gründet . Mit dieser Gründung ist jedem Herrn Gelegenheit
geboten , sowohl in sportlicher Hinsicht als auch gesellschaftlich
sich in dem Verein wohl zu finden . Alle Sportfreunde
sind zum Beitritt eingeladen . Ans das Wohl , Wuchsen ,
Blühen und Gedeihen des Schwarzwälder Sportverein
Villingen ein donnerndes Hipp ! Hipp ! Hurra !

Alle schriftlichen Sachen sind an unser » Schriftführer ,
Herrn Burgbncher , Gerberstr . 43 , zu richten .

KporL im Ausland .
Wien .

W . A . C . — First Vienna 5 : 0
Ans der „Hohen Warte " . Der Schiedsrichter Kestlen

konnte nur dank der starken Bedeckung nach dem Wett¬
spiel den Platz verlassen , um nicht gelyncht zu werden .
Hübsche Verhältnisse herrschen in Wien . . . Der Fehler
des Schiedsrichters , die Ruhe auf dem Spielfelde durch
Verweis dreier , unfair sich benehmender Spieler zu ver¬
schaffen, zog ihm diese Unannehmlichkeit zu . Wo bleibt
die Disciplin der Spieler , die Erziehung des Publikums ?

W . Sportclnb — Cricketer 2 : 2
Die verjüngte Ericketermannschaft hielt sich brav und

beginnt — zu kombinieren . W . Sp . spielte diesmal
unter Form .

Germania — Rapid 2 : 1
Das Spiel war leider stellenweise unfair , sonst sind

beide Gegner vollkommen ebenbürtig .

Prag .
Dem Wettspiele Englands Amatenre -Slavia hat ein

hervorragendes Mitglied des Karlsruher Fußball -Vereins
beigewohnt . Das Spiel der Slavia gegen A . F . A . hatte
ihn nach seiner Aussage vollends befriedigt , aber zugleich
betonte er , daß er die Leistung der Slavia gegen seinen
Verein in Karlsruhe vor zivei Jahren höher schätzt . Die
Schießkunst fand er anerkennenswert , das Spiel hervor¬
ragend .

Heute fand hier ein Wettspiel um den Charitycoup
(Wohltätigkeitspokal ) statt zwischen Slavia — Kolin 6 : 2 .

Während des Wettkampfes zeigte sich die Ueberlegen -
heit der Slavia in jeder Richtung . Die Gäste spielten
ganz brav .

Sparta — Ceshie 2 : 0 . Ebenbürtige Leistungen .
6l.

Schweiz .
Stand der Cup -Spiele Serie kV.

Ostschweiz. Spiele Gew .
Un -

entsch. Verl.
Tore

Für Gegen Punkte
F . C. Winterthur 6 5 0 1 31 S 10
F . C. St . Gallen 6 3 0 1 28 16 10
Old Boys Basel 7 4 0 3 20 26 8
Aoung Fellows Zürich 7 8 1 3 23 21 7
Graßhoppers Zürich 6 3 0 3 16 14 6
F - C. Zürich 6 2 1 3 18 16 5
F . C - Aarau 4 1 0 3 11 10 2
F . C. Basel 6 0 0 6 9 84 0

Westschweiz .
Aonng Boys Bern 5 8 0 0 23 10
S . C - Chaux de Fond 5 4 0 1 21 5 8
Cantonal Neuchatel 5 3 0 2 18 6 6
Servette Genf 5 2 0 3 18 19 4
Montriond Lausanne 3 1 0 2 6 11 2
F . C. Biel 4 1 0 3 2 7 2
F . C. Bern 5 0 0 8 2 88 0

Basel .

Letzten Sonntag kam hier das erste Wettgehen zum
Anstrage . Die Strecke führte von Weßstein Platz in Basel
nach Sissach und zurück und betrug ca . 48,6 Irin . Von
25 Angemeldeten starteten 15 und von diesen erreichten
14 das Ziel , einer gab auf .

Erster wurde H . Haldimann Basel , welcher die Strecke
in 5 Std . 1 Min . durchging . Zweiter A Ritter Zürich
mit 5 Std . 16 Min . Dritter G . Stadel Basel 5 Std .
19 Min . nsiv . Der Letzte verbrauchte 6 Std . 9 Min .
Zn bemerken ist noch, daß ein 14jähriger Knabe mit 5
Std . 47 Min . als zehnter ankam . Ein Handwerksbnrsche
ans Leipzig , für den von sportfrenndlicher Seite der Einsatz
bezahlt wurde , plazierte sich als zwölfter . Die Veranstal¬
tung fand allgemeines Interesse und dürfte in kurzer Zeit
auch dieser gesunde Sport in Basel Fuß gefaßt haben .

IZSI .

IrMall '
-Augby .

Wie erwartet , brachte das Spiel der Wallabies gegen
die Studenten -Mannschast von Cambridge einen scharfen
Kampf , der dadurch gleichmäßiger wurde , daß die Australier
nicht ihre stärkste Mannschaft ins Feld stellten . Die
Australier siegten, mit 1 Treffer , 2 Versuch gegen 1 Treffer ,
I Sprungtreffer , also mit 11 : 9 .

Gleichzeitig verloren die australischen Berufsspieler
gegen Warrington mit 3 : 10 .
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Werband Mdd . Iußbaü -Wereine .
Kassenverwaltmig.

Mittelrheingail . Disqualifiziert ivird wegen Nichtzahlung der
beigesetzten Strafe : F , C, Viktoria Mainz , Mk, 5 , - ,

L - Metzger , Ganvorsitz, , Dnrmstadt , Frankfnrterstr , 76.

Nordkreis .
Nachdem seitens der nicht plntzdesitzenden Vereine des Nord -

l kreises (Klasse 4 .) schriftliche Angaben der für die Retourspiele ge¬
wählten Plätze gemacht wurden , traf die unterfertigte Behörde notig
gewordene Aendernngen in der snb l <>, November bekanntgegebenen
Terminliste definitiv wie folgt :

Bezirk I . Platz
29 , Nov , Hermannia Franks . - - Germania Bieber Offenb , F , C . 99
20 , Dez , Germania Bieber — Hanauer Viktoria 94 Han , Viktoria

Bezirk II ,
22 , Nov . Bockenh, Amicitin — Hanauer F , C - 96 Bock , Germ , 2

Franks , F-, C, 1002 — Sp , V , Wiesbaden F . C , Britnnuia
29 . Nov . „ — Bockenh, Amicitia
16 , Dez , „ - - Bockenh. Germania Frkft . German ,
20 , „ Bockenh. Amicitia — Franks , Britannia Bock - Germ , 2

Sämtliche hierbei in Betracht kommenden Vereine wollen hier¬
von Notiz nehmen , da weitere schriftliche Mitteilung nicht erfolgt .

Da der Wiesb . F , C , Germania ans spieltechnischen Gründen
sowohl das Retourspiel am 6 , Dezember gegen Hanau 94 als auch
am 27 , Dezember gegen F , Sp , V , Frankfurt auf deren Plätze nus¬
zutragen hat , find dem Wiesb , F , C Germania mindestens die
Reisekosten 3 . Klasse für 11 Spieler zu vergüten , sofern nicht weiter
entgegenkommende Vereinbarungen getroffen sein sollten .

Weitere Gesuche wegen Aendernng der Termine oder Plätze
bleiben unberücksichtigt ,

Alb - Sohn , Vorsitzender des Nordkreises
Frankfurt a . M, , Gluckstr . 37 ,

Mittelmaiiigan.
Bekanntmachung . Anmeldungen von Spielern von höheren

in niedere Klassen kann jetzt nicht mehr stattgegcben werde » .
Nachmeldungen 4t III Wilhelm Banmbach (Offenbacher

Kickers) , lt II . Friedrich Franz , Eduard Becker , Walter Ardrian
iF , C , 1399 Offenbach ), Heinrich Greiner , Franz Papst , Wolfgang
Kettel , Wilhelm Schlereth , Gustav Wunderlich iSportverein Viktoria
Aschaffenburg ) , Fritz Weil (Sportclnb Bürgel ) , W . Borngräber
( Ballsportverein Offenbach ) . <' l , Ang . Kosatz, Eduard Schäfer
(Melitia Offenbach ) ,

SchicdSrichtcrmcldungcn . Kurt Wiebel , Karl Kirchner, Ernst
Schäfer , Julius Fitting , alle Gelnhausen ( F , E . Germania ) : ferner :
Valentin Flick Hanau , Franz , Allee 4 ; Fritz Mnrawskp Hanau ,
Langstraste : Fritz Hensohn Hanau , Angnstastr , ( alle 1 , H , F . E . 96 ) .

Mitteilung . Der früh einbrccheuden Dunkelheit halber be¬
ginnen ab 2.', . November alle Berbandsspiele für ti I n . 2 , sowie
L I » in 2 / 2 Uhr mit ll > Minute » Wartezeit .

A lex . Fiei s ch m nun , stellvertr . Vorsitz. , Franz . Allee 1 5 .

Westkreis .
Mittklrhcingau . Tcrininliste Klasse k » . L , Retourspiele,

Klasse 8 1 .
29 . Nov , F , C . Mombach — Olympia Darmstadt O . Hofmann

F , C . Hassia Mainz — F , C , Biebrich 1902 S . Gans ;
6 , Dez . F . C . Biebrich 1902 — F . C, Mombach P , Ludwig

Olympia Dnrmstadt — Vereinigung Kastel L , Müller
l .6 . Dez , F , E . Mombach — Sportclnb Darmst , N . Jtzel

„ Biebrich 1!>02 — Olympia Dnrmstadt W . Jost
20 , Dez , Sportclnb Darmst . F . C , Hassia Mainz F , Danbenfeld

Vereinigung Kastel — F , C- Biebrich 1902 O . Hofman »
27 . Dez . Olympia Dnrmstadt — Sportclnb Darmst , P , Ruht

Vereinigung Kastel — F . C , Hassia Mainz W , Jost
6 . Inn , F , E , Hassia Mainz Olympia Darmstadt P , Ludwig

Vereinigung Kastel — F , C Mombach F , Kaiser
lO , Inn . Sportclub Darmst , — F , C , Biebrich 1902 I . Hartmann

F , E , Mombach — F . C . H ssia Mainz W , Jost
>7 . Jan , Vereinigung Kastel — Sportclnb Darmst , F , Lösch

Klasse 8 2 .
2! ), Nov , Olgnipia Dnrmstadt Sportclnb Darmst , P , Rnhl

0 , Dez . F , E - Mombach — F . E , Hassia Mainz A , Grossardt
16 , „ F . E . Hassia Mainz Sportclnb Darnist . L . Hofmann
20 , „ Olmnpia Daziustadt F . E . Mombach p , Müller

27 . „ F . C . Mombach — Sportclnb Darmst . W . Luther
F , E - Hassia Mainz — Olympia Darmstadt F . Lösch

Klasse L.
29 . Nov , Olympia Arheilgen — Germania Pfungst . P . Rnhl

Alemannia Worms F , C , Kreuznach I , Hartmnnn
<>. Dez , Germania Pfungst , — Alemannia Worms W , Jost

F , C , Kreuznach — Olympia Arheilgen I Hartmann
16 , Dez , V , f . B - Bingen F , E , Kreuznach F , Kaiser

Olympia Arheilgen Alemannia Worms H . Hettich
20 , Dez , F , C . Kreuznach Germania Pfungst , L . Müller

Alemannia Worms — V , f . B . Bingen E , Knllmanu
27 . Dez , V . f . B , Bingen — Olympia Arheilgen W , Luther

6 , Jan , Germania Psnngst , — V , f , B - Bingen F . Rüdinger
Die Spiele beginnen um 3 Uhr mit 15 Minuten Wartezeit -

Sämtliche Spiele finden ans den Plätzen der erstgenannten Vereine
statt .

Nachdem Mainzer F , E , Viktoria auf die fernere Beteiligung
an den Verbandsspielen Verzicht leistet , fallen sämtliche Spiele aus .
Ebenso sind die bis jetzt gemachten Spiele gegen Viktoria ungültig .

Nachmeldungen . Klasse 8 2 : Ed . Burkholder, Heinr . Stock,
Waldemar Schmidt , Fritz Herbert , Jak . Ulmer , Georg Göbel , Karl
Martert (Sportclnb Darmstadt ) ; V . H . T , Fields - Clarke (F , C .
Olympia Darmstadt ) .

Strafen . Karl Gas; vom Mainzer F , C . Viktoria Ivird wegen
rohem Spiel und Beleidigung des Schiedsrichters PH , Rnhl vom
F , C , Mombach mit 3 Monat Disqualifikation bestraft ,

Franz Jmhof vom Mainzer F , C - Viktoria wird wegen Be¬
leidigung des Schiedsrichters PH , Rnhl mit 1 Monat Disqualifikation
bestraft .

Die Disqualifikationen beginnen mit dem Tage der Veröffent¬
lichung im Verbandsorgan ,

Resultate vom 15 . November 1908 .
Klasse 8 l : Sportclnb Darmstadt — F , C , Biebrich 2 : 0

F , C , Mombach - F , C, Hassia Mainz 6 : 2
Mainz , 16 , November 1908 ,

I , Hartmann , stellv , Vors, , Mainz , Angustincrstr . 27.
Pfalzgan .

Nachmeldungen . Klasse D 1 : Simon Litzcl (Rcvidia Lnd-
wigShafen ) .

Klasse D 6 : Philipp Sailer , Karl Seyfried (Germania Lud¬
wigshafen ) ,

Klasse 8 2 : Bernhard Vechtel (Phönix Lndwigshafen ) .
Klasse 0 : Hermann Böckler (Arminia Rheingvnnheim ) .

Nnnneldungcn . Jakob Brcndel und Albert Bausch von .1 1
nach 6 ( Germania Lndwigshafen ) .

Resultate . Klasse .4 ,
8 , Nov , Ludwigöh , F , G , 03 — Bavaria Kaiserslautern 5 : l

Pfalz Lndwigshafen 1 — Palatia Kaiserslautern 1 2 : l
„ 2 - „ 2 6 : 2

F , C . 1900 Kaiserslant . — Germania Lndwigshafen 7 : 1
Klasse 8 .

Phönix Lndwigshafen — T , n . F , C . Lndlvigsh , 2 : l
Klasse 0 ,

Sp - C , 05 Pirmasens — Arminia Rheingönnheim ll : 0
Sp , n , V , G , Lndlvigsh . — V . f , B , Sp . Fraukenthal 3 : l

Klasse 4. .
l5 , Nov , Palatia Kaiserslant , 1 — F . G , 1906 Lndlvigsh - l 4 : l

., 2 — „ 2 l > : 5
F . C , IllOO Knisersl , — Bavaria Kaiserslautern 2 : l
Germania Lndlvigsh . — Rcvidia Lndwigshafen 4 : 0

Klasse 8 .
F . C. Pirmasens 1 — Phönix Lndwigshafen 1 4 : 2

2 — „
'

2 2 : 6
Klasse 0 ,

Sp - C , 1905 Pirmasens — V . f , V , Sp . Frankenthal 6 : 0
Sp - 11, V , G - Lndlvigsh , Arminia Rheingönnheim 3 : 1

Mitteilung . Dem F , E , Borussia Nennkirchen wird offiziell
mitgeteilt , das-, er die Anzeige gegen F , E , Bavaria Zmeibrücken
erstattete und zwar im März ds , IS , an den Saargan -Ansschnj; .
Es handelte sich um ein Wettspiel des F , C - Bavaria Flveibrücken
gegen den F , E , Saar St , Johann - Saarbrücken .

Lndwigshafen a , Rh, . 17 , November 1908,
Michael Schmidt , stellv , Ganvors -, Hnmbvldtstr , 38 ,
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Gau Mittelfrankeu .
Teile den verehrl . Gniwereinen mit . das; Herr IImmni sein Amt

als 2 . Gauvorsitzender niederlegte und berufe zur Neuwahl einen
anherordentlichen Gautag auf Montag , den 23 . Noveinber, abends
' Al Ilhr (Rcstairrnnt Weißer Lowe , Eorenzplatz ) ein ,

Tagesordnung :
l . Untersuchung der Herrn Umann zum Rücktritt veranlassenden

Vorfälle , - 2 . Neuwahl ,
3 . Untersuchung der dem Gauausschuß bezw . dem l , Vorsitzenden

gemachten Vortvürfe (unkorrekte Geschäftsführung in Angel , Wid -
mayer , Anfechtung des Protokolls in Sachen Reitzmann , Bericht¬
erstattung : e.

4 , Erledigung der von der letzten Gnnansschußsitznng vertagten
Streitfälle , soweit die Zeit reicht .

Die Gauvereiue werden gebeten , Vertreter mit Beglaubigung
zu entsenden . Zutritt , soweit Platz , für sämtliche Gaumitglieder ; die
au der vorletzten Gauausschußsitzuug anwesend gewesenen Herren ,
welche die fragt , Angelegenheiten verfolgten und bestimmte Erklärungen
abgeben können, werden uni ihr Erscheinen gebeten .

Ferdinand Knspert , Gauvorsitzender ,

Auszug ans dem Protokoll der Ausschutzsihung vom 10. November .
1 . Strafantrag gegen Knppert , Wacker ; Knppert infolge beson¬

derer Umstände straflos .
2 . Protest Frankens wegen Bestrafung Widmeyers .
Protest nicht verhandelt , weil nicht satzungsgemäß eingebracht .
3 . Anzeige gegen Noris wegen Verstoß gegen § 22 des Codex .
Noris wird mit 10 Mt - Strafe und Spielverlust bestraft (25.

Oktober ) . Mit Franken ist ein Gesellschaftsspiel anszutragen .
4 . Strafantrag Franken gegen 1 . F . C . N . betr . Fuchs .
Der l . F . C . N . wird mit 20 Mk. und Spielverlnst bestraft

(27 , Scpt . 2 . Mannschaft ) lt . 8 7 des Codex .
Fuchs wird mit 3 Monate Disqualifikation bestraft , seine Auf¬

nahme ist nngiltig - 8 8 des Codex .
5 . Strafantrag des 1 . F . C . N . gegen Franken betr - Pastor

und Wecklein.
Der l . F . C. N . hat nachzuweisen , daß Pastor im verflossenen

Fahre in einer Mannschaft gespielt hat - Fall betreffend Wccklein
erledigt .

0 . Strafantrag des Herrn Weyand gegen Ostheimer Union .
Ostheimer wird lt . (z 10 des Codex mit l Monat Disqualifikation

bestraft .
7 . Anzeige des Schiedsrichters H . Dörfler betr . Spielbeteilignng

Sardicl .
Franken erhält lt . H 12 des Codex 30 Mk. Strafe .
8 . Protest Spielvg . Fürth gegen die Spiele der l . n . 3 . Mann¬

schaften am 25 . Oktober .
Dem Proteste wird stattgegeben , die Protestgebühr mit 20 Mk.

znriickerstattet - Als Schiedsrichter werden bestimmt für 20 . Novbr .
Herr Umann , für 6 , Dezember Herr Hinauf für 1 ., Heßlinger für
3 . Mannschaft .

9 . Die Spiele Franken - Concordia vom 15 . November werden
auf den 0 . Dezember verschoben .

10 . Strafantrag des 1 . F . C . N . gegen Fleischauer n . Sollncr .
Spielvg . Fürth . Herr Fleischauer wird mit Verwarnung , Herr
Söllner mit 1 Monat Disqualifikation bestraft lt . >0 des Codex.

11 . Protest Concordia gegen das Spiel der 2 Mannschaften
vom l . November .

Nicht verhandelt , weil nicht satzungsgemäß eingebracht .
12 . Anzeige gegen Freund des 1 . F . C . N . und Brückner

Spielvg , Fürth .
Der Anzeige wird keine Folge gegeben .
13 . Dem F . C . Hersbruck wird das Spiel vom l . November

als verloren ungerechnet . Dem T . V . Regensbnrg 01 sind die durch
das Vorspiel entstandenen Reisekosten zu vergüten . H 50 Abs. 1 n . 2
der Satzungen .

14 . Anzeige Union -Fürth gegen Wacker-Nürnbcrg betr . falscher
Berichterstattung .

Wird niedergeschlagen , da Wacker das betr . Resultat nicht ver¬
öffentlichte.

15 . Strafantrag Patschke - llnion gegen Wacker -Nürnbcrg .
Herr Patschte hat Zeugen namhaft zu machen , welche die betr ,

Zurufe gehört haben .
10 . Anzeige Coneordia gegen Noris betr . Schürrlein .
Anzeige gegenstandslos , da Schürrlein für 2 . Mannschaft ge¬

meldet und erst zweimal für 1 . Mannschaft gespielt hat .
47 . Strafantrag des 1 . F . C . N - gegen Franken wegen öffent¬

licher Beleidigung .
Diese Angelegenheit wird für eine besondere Ausschnßsitznng

zuriickgestcllt.

Die Disqualifikationen beginnen mit dem Tage der Veröffent¬
lichung im Verbandsorgan .

Geldstrafen sind bei Vermeidung der Disqualifikation innerhalb
4 Wochen an den l . Vorsitzenden Herrn F-. Küspert , Nürnberg ,
Mnnkerstraße 7 zu entrichten .

Nachineldungeu Klasse L 2 : G . Waldenberger (Bauern
Fürth , spielberechtigt ab 15 . Nov ) ; Robert Citill , Math . Geppner
(Bayern Fürth ) ; P . Grünbanm , F . Semmler (Union Fürth ) .

Adolf Umann , stellv . Vors ., Nürnberg , Hnmbvldtstr . 109.

Gau Oberbayern . i .
Tnrngemeinde wird wegen Verstoß gegen 8 25 des Koder mit

10 Mark bestraft . ie
Der Protest F . Abt . Wacker d . S . C . Monnchia gegen Nt . T . V .

betreffs Spiel der 1 , Mannschaften wird abgelehnt .
Dem Protest T . V . M . 00 gegen Turngemeinde betreffs Spiel

der 1 . Mannsch . wird stattgegeben und wird das Spiel wiederholt .
II .

'Neue Terminbestimmungen .
Das Wiederholungsspiel T - V . Jahn I — T . V . M .-Nenhanscn I

findet am 22 . November um 2 . 15 Uhr mit 15 Minuten Wartezeit auf
dem Platze an der Kirchenstraße statt . Schiedsrichter : M . T . V.

Das Entscheidungsspiel F . C. Union I — T - V . M .-West I
findet ebenfalls am 22 . November statt auf dem Platze der Tnrner -
schaft an der Hiltenslegerstraße um 2,15 Uhr mit 15 Minuten Warte¬
zeit . Es wird eventl . mit Zeitverlängerung (2 mal 10 Min .) bis
zur Entscheidung gespielt . Schiedsrichter : T . V . Jahn .

Das Wiederholungsspiel T . V . M .- Sendling II — T - V . M .-
Nenhansen II findet am 29 . November um 3,15 Uhr mit 15 Minuten
Wartezeit auf dem Platze des F . C . Union an der Schleißheimer -
straße statt . Schiedsrichter : CH . Wahl ( l . M . F . C .) .

Das Spiel (Protestspiel ) 1800 I — Turngemeinde I findet am
13 . Dezember auf dem Platze des M - T . V . an der Plingnnserstraße
um 2,15 Ilhr mit 15 Minuten Wartezeit statt . Schiedsrichter :
Beyssell ( Bayern ) .

Das Spiel um die Meisterschaft der L -Klasse Tnrnerschaft I —
F . C . Union I findet am 29 . November um 2,15 Uhr mit 15 Min .
Wartezeit auf dem Platze des 1 . M . F . C . in Sendling statt . Es
wird eventl . mit Zeitverlängerung bis zur Entscheidung gespielt .
Schiedsrichter : Dr . Hans Buchheit (M . T . V -) .

Tchiedsrichternachmcldungcn . Karl .Kalbskopf, 2 . Engelhard
(F . Abt - Wacker d . S . C . Monachia ) .

Spiclernachmeldung . Klasse 8 2 : Michael Hunger (T . V .
Jahn ) .

Hans Geher , stellv . Vors ., München , Stcindorfstr . 12/0 .

Südkreis .
Neckargan .

Nachmcldungen . Ad. Brunner , Karl Hibl , Hern, . Gießer (F . E .
Viktoria l905 Heidelberg ) : Karl Allenberger , Ang . Hennig , Hch -
Sansbier (S . V . Helvetia Mannheim ) ; I . Ullmrich , E . Meyer , Ant .
Kohrmann , Fr . Sprügel , Jos . Brinschlvitz , Friedr - Stadler ( M . F . G
Kickers Mannheim ».

Karl Straßburger , stellv . Vors . , Mannheim , I - 12 , Nr . 4.

Gau Schwaben .
Nachmeldungen . Klasse L 2 : Eugen Nanz (Turnv . Karlsporst .! :

Roland Hirth (Krone Cannstatt ) .
Klaffe 0 : Karl Albeck, R . Rening (Arminia Reutlingen ) .

Tpielerlaubnis gegen Nichtvcrbandsverein erhält Stnttg
Kickers III am >3 . Dezemv . gegen l . Göppinger F . V . 1905, Heilbr .
F . <0 . 96 III am 22 . November gegen l . F . C - Neckarsnlm.

Stuttgart , 17 . November 1908 .
Franz Fischer , stellv . Ganvorsitzendcr .

Gan Mittelbaden .
Nachmcldungen . Klasse .4 3 : Fritz Eggelin, H . ltinnebach,

Guido Mayer , Lndw . Rhcinhard , R . Schäfer , Karl Sauer , I . Füllt ,
Franz Hügel (alle K . F . V .) .

Klasse 0 l : Otto Jttc , Wilhelm Weingärtncr , Karl Schrait
lF . C . Frankonin Durlach ) .

(Ergänzung zur Tchiedsrichtcrliste . Ernst Hciirbele, Friß
Hänßler , Karl Talmon (F . B . Pforzheim !.

Klaffe I ! 2 : Karl « chönherr <F . C . Alemannia Pforzheim ) .

Schiedsrichter der Klasse 8 n. L .
22 . November .

Germanin .Karlsruhe - Germania Durlach I n . II Friv Srbimpi
( vom F . C . Alemannia Pforzheim ) abgesagt Ferdinand Lang -
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29 . November .
Germania Turlach -- F . E - Mühlbnrg l n- II
F . B - Beiertheini — WeststadtKarlsr - 1 , II u - III
Germanin Karlsruhe — F - V - Pforzheim I u . II

<>. Dezember.
F . C . Blühlburg — F - B - Beiertheim I u . II
Weststadt Karlsruhe — Germania Durlnch I u . II
F . B . Pforzheim — AlemnmiiaPfvrzheimIn . il

E . Hafner
Will) . Lehuert
Fritz Lang

Ferd - Lang
Fritz Schimpf
Lndivig Fritz

F - G - I iüppnrr
Phönix Durlnch
F . E - Rastatt
Ilnion Karlsruhe
Viktoria Pforzheim

Klasse 0 . 29 . November .
— Piktorin Bulach
— Olympia Baden -Baden
— F . P . Ettlingen
— Frankonin Durlnch
- - F - Bereinigung Bruchsal

9 . Dezember-

Fr . Psoh
Karl Weber
G . Dischinger
Fr . Bügele
H - Weber

Biktoria Bulach Julius Fritz
F . C . Ilnion Karlsruhe G . Dischinger
F . B . Ettlingen Bikt . Tenscher
Viktoria Pforzheim Fritz Lang
F - C- Rastatt A . Rösch

Die bctr. bauenden Bereine wollen sich mit den Schiedsrichtern
wegen der Lage der Plätze ins Benehmen setzen .

Phönix Durlnch —
F . Bereinig. Bruchsal —
Olympia B .- Bnden —
F . G - Rüppurr —
Weststndt Pforzheim —

Hermann Weber , stellv . Gnnvors., Karlsruhe , Marienstr . 71

Dereinsnachrichten .

Darmstädter Sportclub IRIä. Durch Ausscheiden einiger Vor¬
standsmitglieder wurde eine Neuwahl bedingt und jetzt setzt sich der
Vorstand folgendermaßen zusammen : l . Vors . W . Jast , 2 . Bors. R.
Spieß , Kassier Aug . Oßtvald , l . Spiels . Otto Plößer , 2 . Spiels . R .
Spieß , 3 - Spiels . Otto Jacob , I - Schriftf- Georg Rodcnhänser,
PallaStviescnstraße 5 , Schriftf. für die Fußballangelegenheiten
Peter Schmidt-

Ich bitte daher die verehrl- Sport - und Fußballvereine in Im
lauft alle Wettspielforderungen an den Unterzeichneten zu senden .

Für den 1 . oder 2 . Weihuachtsfeiertag sucht die I . u - 2 . Mann¬
schaft obigen Vereins ein Wettspiel gegen einen guten .4 - Berein auf
seinem geschlossenen Sportplatz anszufcchten . Gest - Angebote mit
Angabe der cventl. Reisevergütung beliebe man zu richten an

Peter Schmidt , Darmstndt , Kahlcrtstrnße 42 .
F . E . Union Mülhausen i . E - Bei der am 3 . Oktober er .

siattgefnndenen Generalversammlung wurden folgende Herren neu
beziv- wieder in den Ausschuß gewählt : 1 . Vors . Karl Jacob ,
2 . Bors . Paul Kopp , 1 . Schriftf . Paul Weiß , I . Spiels . Herm . Weise ,
2 . Spiels . Joseph Mairhofer , 3 . Spiels . Rens Perrin , 1 . Fengwart
Herm . Dünkel, Beisitzer Paul Kessellring , Eugen Aulen, Emil Baer -

Sämtliche Schriftstücke wolle man von nun an, an -Herrn Paul
Weiß , Mülhausen i - E-, Colmnrerstrnße 91 , adressieren.

Wriefkalten .

H . K . München . Wir werden nach Maßgabe des uns zur
Verfügung stehenden Materials Ihrem Wunsche Rechnung tragen,
müssen Ihnen - aber bemerken , daß uns eine parteiische Bericht¬
erstattung fragl . Mitarbeiters nicht ersichtlich ist .
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Sa » Qevvinner äes erigll8ctien Lokals i^ i
Lei allen inlemalionalen Wett8pielen
im Oebraucli .

kmMIe bezte yualitsten

fu88bÄlIe von M . 1 .50
di8 M . 12 .—

8cliIeuiIel -b3IIe v . lVik . 6 .50
b>8 Mk . 14 . 50

b»88liLll8tiefeI v. M . 5 .65
bl8 M . 13 .50

nui ' 6ngIi8olieWal
' 6

l^ . ^ ltseliüisr , , (grösstes Ze ^ utiwaren ^ sus Lüclcleeitsetilancis
" " Allein - Verkaut von William L^ kes , l-1or8ur ^ .

INsnnkelm . 1, -/z.
k 5>
S 5, 14.

„ Ked.̂ vstiLiiiAtzi'stiLsss 48.
Neckarau doi Maurrlisirrl.
WürrdurZ . LaisorstrassV .

kkei ^ elderZ . Lauptstrasso 87 .
^ uZsdurZ . Larl84 .rs .ssv D 47 .

ksmderZ . Orüner Narkt .
krucksal .
kockenkeim . LrarilrkurtVrstlrssso .

frankkurt a . Alt. LoLnurßasss
freiburZ . LaLssrstrasss .
kkanau . NürndsrKsrstrasss 24.
Karlsruhe . Laisvrstrasss 161 .

„ Laissrslirasss 118 .

„ Or . Rlsivks 16.
Worms . Xsumarkt 12 .
OöppinZen . Narktxlat ^ .

Zentrale : Nsnnkeim p 7 , 2V.

Seutrche ; u.
englische;
fsvi-ikst.

Kennschuhe , fussdälle , Laivnlennisschuhe
ru billigsten Preisen -

- fu 55dal > 5tiefe !

LchuiM . enhsur liael fKestiiei '

Sluttgatt— Neclrsi'sti'. 127

t^utu. Mtren - /vlL'
^ ctotk i . inclenlaulr
Itürlsrulve, ltLiLei -LNüSSL 191. _

Blänke koM . Li!Iig5te ?ret5e.
lelepkvn 1846 . ^ N -u .all5j3Ncji5ctie fMiKale . lelepkon 1846. !

Ueil 's extra 6est
D H- v , kvstv tt » II «tvr HHvLt D
Iri Hultdurksit unci i8pt6ltulnz; li6it, unorrsiolrt .

i>
' IXnIsn , mit rvsiriA Xiülitsli, toinstö ui>6

Iiultlnrrst « ItuncluiiA . -Vllsrköstv Itniuturboit .

Orinanlie für klallbarkeil des Leders
övi ^ rt ^ nitlnuotulloii Irostvitloskr Vlinturtsoli . '

. I' rirnu OttmiiiiOIu8t! .

1 Kali kompl . lVIK. 12 . 50 , 3 källe lM . 36 . — . I Nulle allein iVIK. 10.—

-Vlbert Heil , Karlsruhe , Krbprinrenstr. 2.
> < » « k 1. 1 «!,I <>8 In « tniL «' N I «ks«n .

Vcrantwartlicher Schriftleitern Max Dettinger , Pforzheim. — Druck und Verlag von Karl Bönning . Karlsruhe .
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